


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
 
Letzte Woche traf sich der Ver-

kehrs- und Gewerbeverein mit den 

Sponsoren und den Vereinen zur 

BierMeilenFest-Präsentation im Klei-

nen Saal im Bürgerhaus. Lars Wendt 

bedankte sich bei allen Sponsoren 

für die Unterstüzung genauso wie 

bei den mitwirkenden Vereinen. 

Anschliessend stellte Verena Kohler 

das Programm der BierMeile vor.

Auf dem Bild von links: Oliver Saile 

für das Globus Warenhaus (in Vertre-

tung für Rolf Käfer), Bürgermeister 

Andreas Weiher, Miriam Franz von 

den Kreiswerken Main-Kinzig GmbH, 

Erhard Stuhl von der Kreissparkasse, 

Thomas Joffroy von der VR Bank 

Main-Kinzig Büdingen eG, Heike 

Rossau (VGV), Lars Wendt - Erster 

Vorsitzender des Verkehrs- und 

Gewerbevereins sowie Verena 

Kohler (VGV).

Am 12. Mai fand die Auswärtsfahrt des EFC Adlerauge Wäch-
tersbach/Birstein 09 nach Schalke statt. Knapp 40 Fans fuhren 
morgens um 8 Uhr nach Gelsenkirchen um Punkte für ihre Eintracht zu 
holen. Trotz einer Niederlage der Eintracht, war es eine sehr gelungene 
Fahrt mit viel Freude und Spaß. Deshalb im Namen des Vereins nochmal 
ein herzliches Dankeschön, an alle die dabei waren und diesen Tag 
genossen haben. Nun freut sich der EFC Adlerauge auf das nächste Zu-
sammenkommen der Mitglieder am 2. Juni, bei der Saisonabschlussfeier.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

es liegen einige ereignisreiche Wochen 
hinter uns. Die 70. Messe Wächtersbach 
wurde erfolgreich abgehalten und hat inzwi-
schen wieder ihre Tore geschlossen. Unser 
allseits beliebter Pfarrer Schilling hat sich 
in den Ruhestand verabschiedet, was ich 
persönlich sehr bedauere. Seine ruhige Art 
hat mich immer geerdet. Vielen Dank!

Es ist nicht mehr lange hin und die Sommerferien starten. Am 
22. Juni ist schon der letzte Schultag. Hoffentlich bekommen 
wir so einen tollen Sommer bzw. stabiles schönes Wetter, wie 
in den letzten Wochen.

Apropos schönes Wetter. Zwei Wochen nach Beginn der 
Sommerferien startet unser neuntes, inzwischen schon tra-
ditionelles, BierMeilenFest in der Wächtersbacher Altstadt. 
Nachdem unser Fest letztes Jahr ziemlich verregnet war, 
hoffen wir, dass Petrus dieses Mal sein Einsehen mit uns 
hat. Also, merken Sie sich den 7. Juli schon einmal vor. Ihr 
Verkehrs- und Gewerbeverein hat wieder ein interessantes 
Programm auf die Beine gestellt. Stöbern Sie doch schon 
mal über unsere Facebookseite oder Homepage www.vgv-
waechtersbach.de und holen sich einen Geschmack, was Sie 
erwartet. Der Eintritt von 3,- Euro ist stabil geblieben.

In diesem Sinne verbleibe ich

Ihr
Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Brachttal-Spielberg. Am Sonntag, 
3. Juni, findet von 10 bis 17 Uhr 
im Hof des Brachttal-Museums 
in Spielberg (Schulwaldstraße 
10) der alljährliche Floh- und 
Sammler-Markt des Museums- und 
Geschichtsvereins Brachttal e. V. 
statt. Neben alter Wächtersbacher 
Keramik werden an den ca. 35 
Ständen auch andere seltene und 
interessante Gegenstände ange-
boten. Das Museum mit seiner 
neuen Ausstellung über Christian 
Neureuther ist bei freiem Eintritt 
ebenfalls bereits ab 10 Uhr geöff-

Museums- und Geschichtsverein Brachttal e. V.

Floh- und Sammler-Markt
net. Auf regen Besuch freut sich 
das Team vom Brachttal-Museum 
in Spielberg. Die Veranstaltung 
findet bei jeder Wetterlage statt. 
Nähere Infos unter info@brachttal-
museum.de oder 0178-8281945.

 
KLEINANZEIGE

Privater Hof- u. Garten-
flohmarkt am 10. Juni, 10 
bis 16 Uhr, Weilerser Str. 1, 
Hesseldorf, mehrere Anbieter 
- große Familie.



Bitte beachten Sie: 
In dieser Ausgabe
befindet 
sich in der
kompletten 
Auflage
der Heimat- 
zeitung 
eine Bei-
lage vom 
AktiVita.

Gemeinnützige Wohnungsbau-Genossenschaft
Wächtersbach eG

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
am Dienstag, 19. Juni 2018, um 19 Uhr,

im kleinen Saal der „Heinrich-Heldmann Halle“
des Bürgerhauses der Stadt Wächtersbach,
Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2017 

und Vorlage des Jahresabschlusses
3. Bericht des Aufsichtsrates
4. Bericht des Aufsichtsrates über das Ergebnis der ge-

setzlichen Prüfung der Geschäftsjahre 2015 und 2016
5. Genehmigung Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung und Anhang zum Jahresabschluss 
2017)

6. Beschluss über die Verwendung Jahresergebnis 2017
7. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates
8. Wahlen zum Aufsichtsrat
9. Verschiedenes

Stimmberechtigt in der Mitgliederversammlung sind nur 
Mitglieder bzw. bevollmächtigte Mitglieder der Genos-
senschaft.

Wächtersbach, den 2. Juni 2018

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates
gez. Stefan Ommert

Die Germania Wächtersbach verabschiedete am Samstag, 
19. Mai, die Trainer Harry Lerch (A-Team), Xhelil Kodralija (B- Team), die 
Spieler Sedat Tutak, Pascal Rüffer und Michael Köhler. Auf dem Bild sind 
von links nach rechts zu sehen: Pascal Rüffer, Xhelil Kodralija, Michael 
Köhler, Sedat Tutak, Andreas Gillich (Spielausschuss), Harry Lerch und 
Manfred Magnon (Präsidium).

WSC Senioren Club

Kaffeenachmittag

Leisenwald. Am Samstag, 9. 
Juni, ab 12 Uhr, veranstaltet der 
Kindergarten Gänseblümchen 
sein Sommerfest. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt: Es gibt 
Bratwürstchen vom Grill mit Pom-
mes frites und anschließend natür-
lich leckeren, selbstgebackenen 
Kuchen. Das Sommerfest steht un-
ter dem Motto „Unterwasserwelt“ 
und die Kinder haben eine kleine 

Sommerfest im Kindergarten Leisenwald
Aufführung vorbereitet. Eine Hüpf-
burg lädt zum Toben und Spielen 
ein und am Nachmittag gibt es 
eine Zaubershow in der Turnhalle. 
„Eingeladen sind alle Familien und 
Freunde und jeder, der sich dem 
Kindergarten verbunden fühlt. Wir 
freuen uns auf euch!“

Wächtersbach. Der nächste Kaf-
feenachmittag der WSC Senioren 
ist am Donnerstag, 7. Juni, 14 Uhr, 
im Ysenburger Hof. Neben Kaffee 
und Kuchen gibt es auch wieder 
das beliebte Bingo-Spiel. Info: 
Charlotte Strauß, Tel.: 06053-2874.

 KLEINANZEIGE
Haushaltshilfe für 3 bis 4 
Std. pro Woche gesucht, 
in Wächtersbach. Tel.: 
06053-7097374.
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Wächtersbach. Im Juni 1991 
öffneten sich zum ersten Mal die 
Türen des Globus-Marktes hier in 
Wächtersbach. Vom 4. bis 9. Juni 
soll dies mit zahlreichen Angebo-
ten und Aktionen für Kunden und 
Mitarbeiter gefeiert werden.
„Mit den Feierlichkeiten zu unse-
rem Hausgeburtstag möchten wir 
uns für die langjährige Treue unse-
rer Kunden und die sehr gute Arbeit 
unserer Mitarbeiter bedanken“, 
sagt Rolf Käfer, Geschäftsleiter im 
Globus Wächtersbach. „Wir laden 
daher alle herzlich ein, mit uns 
diesen Geburtstag zu feiern.“
Die Kunden erwarten unterschied-
liche Aktionen und Gewinnspiele. 
Beim großen WM-Gewinnspiel 
haben alle Kunden die Chance 
einen von 880 tollen Preisen 
zu gewinnen. Hauptpreis ist ein 
Outdoor-Paket mit Fernseher und 
allem was man zum eigenen Public 
Viewing braucht!
Ein besonderes Highlight in der 
Geburtstagswoche wird sicher 
das Oldtimer- und US-Car-Treffen 
am 9. Juni auf dem Parkdeck. „Wir 
erwarten wieder einige Aussteller 
und Händler aus diesem Bereich 
und bieten ihnen natürlich auch 

Globus Wächtersbach
feiert seinen 27. Geburtstag

in diesem Jahr wieder Leckeres 
vom Grill, Getränke und Live Musik. 
Gerne sind auch alle willkommen 
die ein Fahrzeug besitzen das sie 
gerne ausstellen möchten, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Jeder der sein Fahrzeug ausstellt 
bekommt als kleines „Danke-
schön“ ein Getränk & eine Brat-
wurst und nimmt außerdem an der 
Prämierung der Fahrzeuge teil.“
„Die drei Gewinner erwarten natür-
lich tolle Preise“, verrät Rolf Käfer 
schon mal vorab.
Seit 27 Jahren bietet der Globus-
Markt in Wächtersbach seinen 
Kunden ein großes Sortiment an 
Food- und Non Food-Produkten 
sowie ein riesen Sortiment frischer 
Produkte an. Neben der hauseige-
nen Metzgerei finden die Kunden 
eine große Käse- und Fischtheke 
mit toller Auswahl, die durch ein 
breites Sortiment an Produkten 
aus hauseigener Herstellung er-
gänzt wird. 
 „Wir freuen uns sehr, dass unsere 
Kunden unser Angebot und unse-
ren Service schätzen und möchten 
ihnen mit unserer Geburtstagsfeier 
herzlich danken“, sagt Rolf Käfer.

Neue Sportkleidung für die Tischtennisspieler der KGW. Über 
neue Sport- und Freizeitkleidung sowie ein dazu gehöriges T-Shirt kön-
nen sich die Spieler und die Verantwortlichen der Abteilung Tischtennis 
freuen: Als Sponsor ist Sebastian Lis von der Firma MKK-SHOP, Spezialist 
für Ventilations- und Lüftungstechnik aus Wittgenborn aufgetreten. Durch 
seine Spende konnte diese neue Sportkleidung erst beschafft werden. Der 
Vorstand der Kulturgemeinschaft, die Verantwortlichen der Abteilung Tisch-
tennis sowie die Spieler selbst bedanken sich bei ihm für die großzügige 
Unterstützung. Das Bild zeigt: Tischtennisspieler der KGW, den Sponsor 
Sebastian Lis (fünfter von links), Robert Schmidtke vom MKK-SHOP (vierter 
von links) und den Ersten Vorsitzenden Werner Jung (zweiter von rechts). 
Der Abteilungsleiter Gerhard Werthmann bedankt sich für das Engagement 
mit einem Präsentkorb „Von der Region für die Region“.

PR-Anzeige

Aufenau. Am Samstag, 9. Juni, 
veranstaltet der MSC Aufenau seine 
zweite und gleichzeitig größte Ver-
anstaltung des Jahres: Ein Flutlicht 
Motocross, wie es bisher in Europa 
einmalig ist! Auf der ehemaligen 
WM-Strecke werden vielfältige 
Wertungsläufe zum Hessencup 
von Solomotorrädern und Quads 
ausgetragen.
Das absolute Highlight der Veran-
staltung sind die Flutlichtrennen ab 
21.30 Uhr mit den Rennklassen: 
MX1, MX2, Quad, MX2 Jugend / 
Damen, Einsteiger & Hobby sowie 
Senioren. Hierfür wird die Strecke 
von Feuerwehr und THW mit Flut-
lichtstrahlern beleuchtet. Die Be-
leuchtung sorgt dafür, dass selbst 
bei Nacht maximale Geschwindig-
keiten und weite Sprünge über 20 
Meter möglich sind. Ab ca. 22 Uhr 
vergnügen sich feier- und musik-
begeisterte Zuschauer und Fahrer 
in der Renndisco. Wie bereits im 
vergangenen Jahr wird es für Jung 
und Alt wieder ein professionelles 
Feuerwerk geben. Die Rennläufe 

Flutlicht Motocross in Aufenau –
der Countdown läuft

werden bis 00.30 Uhr ausgetragen. 
In den Meisterschaftswertungen 
der Hessencup Serie sind natürlich 
auch zahlreiche Aufenauer Fahrer 
vertreten: Lukas Brill (85ccm); 
Lukas Schmidt, Daniel Baudiß 
(MX2 Jugend); Henri Heise, Marvin 
Röder, Robin Schauberger, Janik 
Schmidt, Philipp Schölzl (MX2); 
Daniel Schäffer (MX1); David Hoh-
mann, Alexander Freund (Quad); 
Karl Seipel (Classic); Harald Bau-
diß, Chris Hüther, Olaf Pospiezsyn-
ski, Jens Kraft (Hobby / Einsteiger).
Als Neuerung zur ersten Flutlicht 
Motocross Veranstaltung 2017 hat 
der Veranstalter noch eine Überra-
schung parat: Die Zieleinfahrt im 
Dunkeln wird optisch eindrucksvoll 
in Szene gesetzt werden. Was sich 
genau dahinter verbirgt, ist jedoch 
eine Überraschung. Die Veranstal-
tung startet um 9.30 Uhr mit den 
freien Trainings und den ersten 
Wertungsläufen ab 14.30 Uhr. Die 
Flutlichtrennen beginnen um 21.30 
Uhr. Es wird ein moderater Eintritt 
von 6,- Euro für Kinder zwischen 

14 und 16 Jahren sowie 
12,- Euro für Erwachsene 
erhoben. Die Anfahrt zur 
Rennstrecke ist von den 
Autobahnabfahrten der A66 
Bad Orb / Wächtersbach 
und Bad Soden Salmünster 
ausgeschildert. Aktuelle In-
formationen und ein genauer 
Zeitplan zur Veranstaltung 
sind in Kürze zu finden unter 
www.msc-aufenau.de.



Bekanntmachungen Ausgabe 2. Juni 2018
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Am Mittwoch, 16. 
Mai, hat Bürgermeister Andreas 
Weiher alle Interessengruppen der 
Stadt Wächtersbach zu einem Infor-
mationsaustausch zum Bahnstrecken-
projekt in die Heinrich-Heldmann-
Halle eingeladen. An dem Treffen 
nahmen Stadtverordnetenvorsteher 
Gerhard Koch sowie Vertreterinnen 
und Vertreter der Fraktionen/Parteien 
der Stadtverordnetenversammlung, 
des Magistrats, der Ortsbeiräte der 
Talgemeinden, den Bürgerinitiativen 
„Bahnausbau Wächtersbach“, „Pro 
Wächtersbach“ und als Bahnexperten 
Christian Behrendt teil.
Hauptamtsmitarbeiter Nico Agostini 
präsentierte das Verfahren der DB 
Netz AG und ging insbesondere auf 
die bisherige Bürgerbeteiligung, den 
Bundesverkehrswegeplan 2030 und 
den aktuellen Sachstand des Projekts 
ein. Bahnexperte Christian Behrendt 
präsentierte anschließend im Detail 
die optimierte Variante IV der ARGE 
Bahndreieck Spessart. Bürgermeister 
Andreas Weiher betont, dass die am 
3. Mai von der DB Netz AG vorge-
schlagenen Varianten IV und VII zu 
erheblichen Belastungen von jeweils 
unterschiedlichen Wächtersbacher 
Stadtteilen führen und können in der 
vorgelegten Form nicht akzeptiert 
werden. Bei jeder der vorliegenden 
Varianten wären bei der Umsetzung 
erhebliche zusätzliche Maßnahmen 
umzusetzen. Deshalb war die einstim-
mige Auffassung der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Treffens, dass die 
vorgelegte Variante IV und VII in der 
vorliegenden Form nicht akzeptiert 
werden. Parallel dazu bestand Ein-
stimmigkeit, dass sich für die opti-
mierte Variante IV eingesetzt wird.
Daraus resultierten folgende Forde-
rungen der Wächtersbacher Interes-
sengruppe:
Die Variante IV ist mit einer Bünde-
lung der BAB 66 vertieft zu prüfen 
(gemäß Vorlage ARGE Bahndreieck 
Spessart). Dies führt zum Entfall der 
Brücke über das Kinzigtal. Zudem 
darf die Baustellen-Infrastruktur 
nicht die Regel-Infrastruktur stören. 
Baustraßen, die zur Entlastungen von 
Ortsdurchfahrten (Ortsumgehungen 
Innenstadt, Hesseldorf, Weilers, 
Aufenau) führen, sind zu errichten 
und auf Verlangen der Stadt Wäch-
tersbach nach Bauabschluss zurück 
zu bauen. Schäden, die durch den 
Baustellenverkehr entstehen, sind 

Zielvereinbarung zum Bahntrassenneubau Hanau-Würzburg/Fulda
Einstimmigkeit bei Wächtersbacher Interessengruppen

durch die Deutsche Bahn zu behe-
ben. Weiterhin wird gefordert, dass 
ein  Optimum an Lärmschutz er-
reicht werden muss. Grundsätzliche 
Installation von umfassendem und 
modernem Schallschutz. Nicht nur an 
neu zu bauenden Streckenabschnitten, 
sondern auch an der Bestandstrasse, 
dort wo Altbestand bestehen bleiben 
muss, nach den Werten zur so genann-
ten Lärmvorsorge, also über aktuelle 
gesetzliche Vorgaben hinaus ist dies 
erforderlich. Flankierend soll die 
Verkehrsinfrastruktur (Ortsstraßen, 
Radwege) verbessert werden. Die 
Aufenthaltsqualität im Neubaustre-
ckenbereich muss für Anwohner, Be-
sucher und Touristen dauerhaft durch 
begleitende Maßnahmen verbessert 
werden (beispielsweise für Plätze, 
Grünanlagen, Tierwohl). Weiterhin ist 
ein maximaler Natur- und Vogelschutz 
speziell in den Nahbereichen der 
Trasse erforderlich. Sofern dies nicht 
möglich ist, sollen alternativ Kom-
pensationsräume geschaffen werden.
Die gleichwertig gestellten Forde-
rungen wurden von den Interessen-
gruppen allesamt unterzeichnet und 
am Tag darauf an die DB Netz AG 
übersandt. Bürgermeister Andreas 
Weiher betont abschließend, dass das 
Bahnprojekt auf keinen Fall die Bür-
gerinnen und Bürger von Wächters-
bach und deren Stadtteile nachhaltig 
belasten darf und setzt sich deshalb 
weiterhin für die bestmögliche Tras-
senführung im Bereich Wächtersbach 
und deren Stadtteile ein.

Wächtersbach. Traditionell finden 
in der ersten Woche der hessischen 
Sommerferien die Wächtersbacher 
Ferienspiele statt. Dazu können ab 
sofort alle Wächtersbacher Kinder, 
die derzeit die erste bis sechste Klasse 
besuchen, angemeldet werden. Die In-
formationen und Anmeldeunterlagen 
stehen auf der Homepage der Stadt 
Wächtersbach unter der Rubrik Kinder 
/ Jugend – Ferienspiele zum Download 
bereit. Diese sind ebenfalls im Bür-
gerservice im Rathaus zu bekommen 
und sie können per Mail zugeschickt 
werden. Interessierte senden hierzu 
ihre Anfrage bitte an die Abteilung 
Jugendpflege.
Die „Uffbasser“ bereiten wieder 
ein spannendes und ausgefülltes 
Programm für die Woche vor. So 

Montag, 25. Juni bis Sonntag, 1. Juli:
Wächtersbacher Ferienspiele -
Anmeldungen sind noch möglich

werden unterschiedliche Kreativ- und 
Workshop-Angebote, ein Ausflug ins 
Wächtersbacher Freibad sowie die 
Spiele im Park stattfinden. Das im 
letzten Jahr neu organisierte ganztägi-
ge Geländespiel wird wieder von den 
„Uffbassern“ und weiteren Helfern 
vorbereitet. Hier können sich die Kin-
der auf einen aufregenden Tag im Wald 
freuen. Auch die Schnupperangebote 
der Wächtersbacher Vereine sollen 
veranstaltet werden, um den Kindern 
ein unverbindliches Kennenlernen der 
vielseitigen Angebote zu ermöglichen.
Zur Klärung weiterer Fragen wenden 
sich Interessierte an Eva Erdreich 
von der Abteilung Jugendpflege unter 
der E-Mail Adresse jugend@stadt-
waechtersbach.de oder telefonisch 
unter 06053-80253 .

Stadt Wächtersbach informiert
Schließung des Rathauses

Die Stadt Wächtersbach teilt mit, dass das Rathaus am Freitag, den 
8. Juni, infolge des diesjährigen Betriebsausfluges geschlossen ist.
Ab Montag, den 11. Juni, können Sie die einzelnen Dienststellen

wieder zu den gewohnten Sprechzeiten erreichen.  
Weiher

Bürgermeister
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Wächtersbach. Nach einem um-
fangreichen Abwägungsprozess, ob 
die grundhafte Sanierung und der 
Anbau von Räumen in der alten 
Kita Wittgenborn wirtschaftlicher 
sei, als ein Neubau, war das Ergeb-
nis der Fachleute eindeutig. Nur 
mit einem Neubau kann in Sachen 
erforderlicher Raumgrößen, Funk-
tionalität, insbesondere auch für die 
U3-Kleinkinder, Unfallsicherheit, 
Barrierefreiheit, Ruheräume, Mit-
tagesseneinnahme, Spielflächen 
indoor und outdoor und auch einer 
gestiegenen Betreuungsnachfrage 
Rechnung getragen werden.

„Dies ist auch ein Erfolg des Förder-
vereins Schatzinsel, der sich fachlich 
und sachlich immer ausgewogen und 
intensiv um eine Verbesserung der 
Betreuung bemüht hat“, sagt Bürger-
meister Weiher. „Die Kindergärten 
haben sich in den letzten 20 Jahren 
gravierend verändert.“ 
Ging es seiner Zeit um die grundsätz-
liche Vormittagsbetreuung ohne be-
sonderen pädagogischen Aufwand, 
sind es heute in Teilbereichen Ganz-
tagsangebote inkl. Mittagessen für 
ein Altersspektrum vom einjährigen 
Kind bis zur Schulreife. Dies stellt 
zudem besondere Herausforderun-
gen an das Personal, aber auch an die 
räumliche Umgebung. Die derzeitige 
Kita ist in einem nahezu 100 Jahre al-
ten Schulgebäude untergebracht und 
hat 40 Jahre gute Dienste geleistet, 

Stadt Wächtersbach – Kinderbetreuung für die Platte  
Neue Kita für Wittgenborn geplant

wie Bürgermeister Andreas Weiher 
von den Besuchen seiner eigenen 
drei Söhne dort nur zu gut weiß. „Als 
familienfreundliche Stadt müssen wir 
im Bereich der Kinderbetreuung mit 
der Zeit gehen und auch dem neuen 
ausverkauften Baugebiet „Hinter der 
Kirche“ Rechnung tragen. Es war 
daher die richtige Entscheidung, die 
energetische Sanierung des Altge-
bäudes einzusparen und bereits für 
den 2018er Haushalt Sanierungs-
kosten in Höhe von 600.000,- Euro 
bereit zu stellen. Nun werden wir 
für die Haushaltsplanung 2019 die 
notwendigen Gelder einplanen. Pa-
rallel dazu gilt es, einen geeigneten 
Standort für die neue Kita zu finden, 
denn der alte Standort eignet sich aus 
Platzgründen nicht. Zudem müsste 
am alten Standort während einer 
Bauphase eine Zwischenlösung an 
einem andern Standort gefunden 
werden, was die Sache unnötig 
verteuern würde. Somit steht auch 
fest, dass das derzeitige Kitagelände 
entweder zu Bauplätzen umgewan-
delt wird oder als Ganzes an einen 
geeigneten Interessenten verkauft 
werden wird. Dieses Geld wird zur 
Co-Finanzierung des Neubaus ver-
wendet. Wir werden nun mit den Vor-
planungen in Zusammenarbeit mit 
der Kita-Leitung, dem Förderverein 
und dem Ortsbeirat die notwendigen 
Vorarbeiten treffen, um die neue Kita 
zu errichten,“ so Bürgermeister  An-
dreas Weiher abschließend.

Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Sprechtagsplan für Juni 2018
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und Thomas Witzel 
(im Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 6., 13., 20. und 27. Juni, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbacher Behindertenbeauftragter
Achim Freund bietet Sprechstunde an 
Beratungsstunden am 13. Juni,
ab 14 Uhr im Rathaus Wächtersbach
Wächtersbach. Achim Freund, der 
Behindertenbeauftragte der Stadt 
Wächtersbach bietet im Juni eine 
Sprechstunde an. Diese findet am Mitt-

woch, 13. Juni, in der Zeit von 14 bis 
16 Uhr im Rathaus, Zimmer 1 Erdge-
schoss statt. Für diese offene Beratung 
ist keine Anmeldung notwendig.

Wächtersbach. Bitte frühzeitig vor 
Reisebeginn/Ferienbeginn daran 
denken, Ausweispapiere auf ihre Gül-
tigkeit zu prüfen. Von Beantragung 
bis zur Abholung muss eine Zeit von 
ca. drei bis sechs Wochen eingeplant 
werden. Für eine Beantragung benö-
tigt man ein biometrisches Passbild, 
die letzte ausgestellte Urkunde (Ge-
burts- oder Heiratsurkunde) und die 
Ausweisgebühr. Auch Kinder und 
Jugendliche brauchen für Auslands-
aufenthalte einen gültigen Ausweis/
Pass. Hierzu müssen Kinder ab dem 
zehnten Lebensjahr bei Beantragung 
im Passamt zugegen sein. Ab dem 
zwölften Lebensjahr können keine 

Passamt informiert: Rechtzeitig vor Ferien-/Reisebeginn 
auf die Gültigkeit der Ausweise/Pässe achten
Neue Pässe frühzeitig beantragen

Kinderreisepässe mehr ausgestellt 
werden. Die Kinder erhalten dann ei-
nen Personalausweis oder Reisepass.
Benötigt wird bei Kindern und Ju-
gendlichen bis 16 Jahren die schrift-
liche Einverständniserklärung beider 
Elternteile für die Ausstellung eines 
Ausweises oder Kinderreisepasses. 
Bei Ausstellung eines Reisepasses ist 
die Einverständniserklärung bis zum 
18. Lebensjahr erforderlich (Vordru-
cke gibt es hierfür im Bürgerservice 
der Stadt Wächtersbach). Mehr In-
formationen sind im Bürgerservice 
der Stadt Wächtersbach unter der 
Telefon-Nr. 06053-80256 bei Frau 
Grünewald zu erhalten.

www.waechtersbach-online.de

Neudorf. Neben dem Umbau „Dal-
les“ wird auch die Sanierung des 
„Alten Rathauses“ vorangetrieben. 
Hier soll nach der Fertigstellung das 
Heimatmuseum unter der Leitung 
des Heimat- und Geschichtsvereins 
Wächtersbach e.V. - Team Neudorf – 
wieder eingerichtet werden.
Im letzten Jahr hat eine Fachfirma 
aus Thüringen das marode Fachwerk 
sowie die Deckenbalken zwischen EG 
/ OG instandgesetzt und das Dach  mit 
Glockenturm neu gedeckt, so sind seit 
September 2017 etliche ehrenamtli-
che Helfer aus Neudorf rund um das 
Gebäude tätig. 
In Eigenleistung wurden die Gefa-
che ausgekratzt, alte Farbe entfernt 
und die Balken abgeschliffen, über 
300 Meter Kabel für die elektrische 
Installation verlegt, die Decke im 
EG verkleidet und OSB Platten als 
Fußbodenunterbau verlegt. Es wurden 
Durchbrüche gestemmt, Fliesen, ja 
ganze Wände und  der Schornstein, 
entfernt. Nach der Neumontage des 
elektrischen Hausanschlusses durch 
die Fa. Lehnhoff wurden die Lampen 
und Steckdosen installiert und der 
Fußboden im DG instand gesetzt. 
In der ehemaligen „Milchkammer“ 
wurde ein Raum für das künftige 
WC abgemauert. Die 
Arbeiten für den In-
nenputz im EG und 
OG sind mittlerweile 
fast abgeschlossen. In 
dem kleinen Raum im 
EG – künftig Ausstel-
lungsraum zum Thema 
„Küche“ -  soll eine 
Sandsteinwand erhal-
ten bleiben, deshalb 
wurden hier alle Fugen 
ausgekratzt und wer-
den wieder neu verfugt. 
In die alte Fensteröff-
nung zum Hof wurde 
eines der Originalfens-
ter aus dem OG nach 
Aufarbeitung wieder 
eingesetzt und soll als 
Vitrine genutzt wer-
den. Die Holztreppe 
zwischen OG und DG 

Stadt Wächtersbach –
Ein weiteres Projekt der Dorferneuerung im Endspurt
Sanierung „Altes Rathaus Neudorf“ 

musste erneuert werden. Der Auftrag 
wurde sehr fachmännisch durch die 
Fa. Reitz ausgeführt.   
Vor kurzem wurden nun die neuen 
Fenster geliefert und eingebaut. Nach 
der Vergabe durch den Magistrat 
können nunmehr auch der Außenputz 
und das Streichen der Fachwerkbal-
ken durch eine Neudorfer Fachfirma 
erfolgen.
Es wurde schon viel erledigt, doch es 
bleibt noch jede Menge zu tun!
Aufarbeitung der Sandsteinfassade, 
Montage aller Lampen und Steckdo-
sen, Einbau des WC, Verlegung der 
Fliesen im WC und der „Küche“, Ein-
bau der Tür zum WC, Abschleifen der 
alten Treppe, Lieferung und Montage 
der Doppeltür und Überarbeitung der 
Eingangstür. Das Team Neudorf be-
dankt sich bei den städtischen Gremi-
en, der Verwaltung und Bürgermeister 
Andreas Weiher für die Unterstützung 
und Bereitstellung der Mittel. Den 
vielen aktiven Helfern aus Neudorf, 
die sich für den Erhalt des Neudorfer 
Wahrzeichens einsetzen und tatkräftig 
engagieren gilt besonderer Dank! 
Weitere Informationen unter www.
neudorf-mkk.de, dort wird zeitnah 
von Rolf Dautrich über den Fortgang 
der Arbeiten berichtet!



Café Naumann – Familie Naumann spendet an die Kindergärten. 
Seit einem Monat betreibt Familie Naumann in Wächtersbach ein neues Café. 
Das Gebäude „Am Bahnhof 24“ war vor wenigen Tagen fertig gestellt worden 
und Familie Naumann hatte zur Eröffnung geladen. Anstatt von Blumen und 
Geschenken hatte sie um eine Geldspende zugunsten der Kindergärten in 
Wächtersbach gebeten. Die Spendenübergabe fand nun auf dem Messestand 
des Kreisbauernverbandes im Zuge der Messereröffnung statt. Bürgermeister 
Andreas Weiher bedankte sich herzlich bei Wolfgang Naumann (links neben 
ihm) und Tochter Inessa Naumann (links) für die tolle Idee und die Zuwendung 
im Namen aller Kindergärten.

Spanische und französische FAG-Schüler besuchten Messe. 
Traditionell sind während der Messewoche Schülerinnen und Schüler aus 

Wächtersbach. Für die Vorschulkin-
der der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte 
neigt sich die Kindergartenzeit so 
langsam dem Ende zu und nach den 
Sommerferien beginnt ein neuer Le-
bensabschnitt – die Schulzeit. Von da 
an müssen sie meist ohne Begleitung 
den Weg zur Schule zurücklegen und 
damit das sicher geschieht, besucht 
die Schlüchterner Jugendverkehrs-
schule schon seit vielen Jahren die 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte in der 
Wächtersbacher Innenstadt. Und so 
wurden die beiden Polizeioberkom-
missare Peter Desch und Manfred 
Manz letzte Woche Mittwoch bereits 
freudig erwartet.
Der erste Eindruck der Kommissare 
auf die Kinder ist wichtig, dieser 
muss bereits positiv sein, denn 
Kinder müssen Vertrauen und Inter-
esse fassen. Dafür haben die beiden 
Beamten ein Händchen und gehen 
behutsam auf den jüngsten Verkehrs-
teilnehmer ein. Zuerst wird erklärt, 
warum es so wichtig ist zu wissen wie 
man heißt und wo man wohnt, weiter 
gab es Hinweise, dass ein Helm beim 
Radfahren sehr wichtig ist sowie das 
Anschnallen im Auto. 
Bevor es dann an eine richtige Straße 

Stehen, Sehen und Gehen
ging, wurde das Überqueren an ei-
nem Zebrastreifen im Gruppenraum 
trainiert. Das Autofahrer beim Her-
anfahren an einen Zebrastreifen nicht 
immer aufmerksam sind, war ein 
wichtiger Trainingspunkt, dass die 
Kinder vor dem Überqueren wirklich 
warten, bis heranfahrende Autos zum 
Stehen gekommen sind.
Die drei Schlagworte „stehen, sehen 
und gehen“ sind immer wieder zu 
hören und werden bestimmt nicht so 
schnell mehr vergessen.
Das Gelernte wurde dann noch 
in der Umgebung der Tagesstätte 
geübt und alle kleinen Fußgänger 
lernten, wo sie am besten die Straße 
überqueren, wo es am sichersten ist, 
wie gesicherte Ampelanlagen und 
Fußgängerüberwege aussehen.
Stolz und bestens gerüstet für den 
Schulweg sind auch die diesjährigen 
Vorschulkinder dank des Einsatzes 
der Verkehrspolizisten.
Ein bisschen Wehmut schwang in 
diesem Jahr beim Abschied der 
beiden Beamten mit, war doch POK 
Manfred Manz ein letztes Mal in der 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte, denn 
Ende diesen Jahres geht er in den 
wohlverdienten Ruhestand.

den französischen und spanischen Partnerschulen der FAG-Schule hier in 
Wächtersbach zu Gast. Natürlich gehörte der Besuch der Wächtersbacher 
Messe zum Programm und auf Einladung der Stadt Wächtersbach kamen sie 
gemeinsam mit den Kindern der Gastfamilien und den jeweiligen Lehrkräften. 
Am Messeportal wurden sie vom Ersten Stadtrat Oliver Peetz begrüßt. Er in-
formierte die Jugendlichen über ihre altersgerechten Highlights – so empfahl 
er ihnen, unbedingt die Halle 20 „Games for Families und HipHop-Area“ zu 
besuchen. Nach ein paar kurzen Grußworten und einem kleinen Gastgeschenk 
der Stadt machten sie sich auf, um die Wächtersbacher Messe zu erobern. 

Erfreuliche Nachricht aus der Kita Abenteuerland: Auch in diesem 
Jahr nimmt die Kita Abenteuerland an der Kürbiswette von HR3, teil. Unter 
dem Motto: Kleine Hessen, große Ernte. Voller Motivation und in großer 
Erwartung, bereiten die Kinder mit den Erzieherinnen und Erziehern der Kita, 
die große Pflanzaktion der zwei Kürbissamen vor. Es wurde getränkt, gefeilt 
und die zwei Kürbissamen in die Erde gesteckt.  Jetzt heißt es: Hüten, pflegen, 
gießen bis der Kürbis in das große Beet gesetzt wird.  Andreas Schneider, ein 
Kürbis-Spezialist und Herr Stock, der sich sehr gut mit Schnecken auskennt, 
stehen in diesem Jahr mit Rat und Tat zur Seite.

Wächtersbach. „Es sind bittere 
Stunden für den Ostteil in Wächters-
bach“, sagte Bürgermeister Andreas 
Weiher, als er zum letzten Mal die Bä-
ckerei Fuhrmann betrat. Die Bäckerei 
Fuhrmann, die seit dem Jahr 1950 / 
1951 bereits besteht, hat Ende April 
seine Türen geschlossen. Bäcker Alo-
is Fuhrmann Junior hatte die Bäckerei 
am 1. Januar 1974 übernommen und 
bis zur Schließung sehr erfolgreich 
betrieben. Der Bäckerladen war 
eine Institution und wurde geliebt 
wegen seiner süßen Stückchen und 
Brötchen, aber insbesondere für sein 
handwerklich hergestelltes und so 
schmackhaft herzhaftes Bauernbrot.  
Bürgermeister Andreas Weiher be-
dankte sich bei Alois Fuhrmann und 
bei allen Mitarbeitern der Bäckerei. 

Zum Abschied bedankt sich Bürgermeister Weiher
für die gute Handwerksarbeit 
Traditions-Bäckerei Alois Fuhrmann 
hat die Türen für immer geschlossen

Das Foto zeigt Bäckermeister Alois Fuhrmann mit seinem Helferteam, Kun-
den und Bürgermeister Andreas Weiher am letzten Öffnungstag.

Er bedauerte, dass die Bäckerei 
nun schließe, man werde sie sehr 
vermissen. Zukünftig werde es mit 
der Bäckerei Walz in Wittgenborn 
nur noch eine Handwerksbäckerei in 
Wächtersbach geben. 
Als Dank und in Anerkennung für 
die erfolgreichen Jahre überreichte 
Bürgermeister Andreas Weiher dem 
Inhaber Alois Fuhrmann eine Ur-
kunde. Dabei erzählte er eine  kurze 
Geschichten aus seiner Kindheit, 
denn er war in der „Nachbarschaft“ 
aufgewachsen und sehr oft im Bä-
ckerladen Fuhrmann. 
In der Backstube lagen am letzten Tag 
viele Bleche mit bestellten Backwa-
ren bereit. Die Stammkunden nutzten 
die Gelegenheit, um ein letztes Mal in 
„ihrer Bäckerei“ zu kaufen. 



Wächtersbach. Am letzten Tag der 
Messe Wächtersbach fand in den 
Abendstunden die offizielle Ver-
abschiedung der Delegationen aus 
Troizk statt.
Ins Restaurant „Marinero“ waren 
hierzu die Mitglieder der Delegati-
onen aus Troizk, die gastgebenden 
Familien sowie die Mitglieder des 
Partnerschaftsverein Wächtersbach-
Troizk e.V. (PSV WT e.V.) geladen. 
Im Namen von Bürgermeister And-
reas Weiher überbrachte Nikolai Kai-
ling vom Stadtmarketing der Stadt 
Wächtersbach die besten Grüße und 
bedankte sich bei allen Anwesenden 
für die Organisation des Rahmenpro-
gramms und die Unterbringung der 
russischen Freunde. Karl Hermann 
Diehl vom PSV WT e.V. gab einen 

Abschied von den Freunden
aus Russland

kleinen Einblick in die vergangenen 
Tage und stellte fest, dass sowohl 
Gäste als auch Gastgeber einen inte-
ressanten Aufenthalt in Deutschland 
hatten, auch wenn der Ausflug nach 
Kassel am Himmelfahrtstag sprich-
wörtlich ins Wasser gefallen war. 
Ludmilla Avdeeva von der Adminis-
tration von Troizk bedankte sich für 
die Gastfreundschaft und überreichte 
Gastgeschenke aus ihrer Heimatstadt 
an alle gastgebenden Familien.
Zur Abreise verabschiedeten sowohl 
Bürgermeister Andreas Weiher, die 
gastgebenden Familien und der Part-
nerschaftsverein am nächsten Tag die 
Delegation auf dem Rathausvorplatz. 
Die nächste Begegnung wird ein Ge-
genbesuch in Troizk im kommenden 
August sein.

Wächtersbach. Beim 28. Kunst-
handwerkermarkt in der Wächters-
bacher Altstadt konnte die Näh-AG 
der Friedrich-August-Genth-Schule 
wieder viele interessierte Besucher 
empfangen. Dankenswerterweise 
hatte das Ehepaar Schmelz den Näh-
schülerinnen seinen leerstehenden 
Verkaufsraum kostenlos zur Verfü-
gung gestellt.
Kursleiterin Martina Beringer und 
ihre Schülerinnen waren über die 
mittlerweile fünfte Teilnahme sehr 
erfreut und präsentierten mit Stolz 
die selbstgestalteten Näh-Produkte.
Auch der angebotene Näh-Workshop 
für Kinder ab acht Jahren und Teen-
ager nach dem Motto „den eigenen 
Lifestyle durch selbstgemachte 
Accessoires aufzupeppen“ wurde 
wieder gut angenommen. Die gut 
vorbereiteten Nähtalente folgten 
zahlreich der Einladung und waren 
toll ausgestattet mit Nähmaschinen, 
allerlei Arbeitsutensilien, schöner 
Deko und Stoffe, Accessoires zum 
Aufpeppen wie Knöpfe, Bänder und 

FAG-Nähgruppe
auf dem Kunsthandwerkermarkt

Bürgermeister Andreas Weiher, Pauline Geipel, Leonie Bleek, Sophia Geiss-
ler, Martina Beringer und Stadtverordnete Janette Bube; an der Nähmaschine 
ein Gastkind.

Spitzen ebenso außergewöhnlichen 
Materialien wie Leder, Puzzleteile, 
Fahrradschläuche und Sicherheits-
gurte aus alten Autos in die Worksho-
präume um daraus gemeinsam etwas 
Individuelles zu „zaubern“. Aus den 
einzelnen Rohstoffen entstanden 
wunderschön verzierte Portmonees, 
Schlüsselanhänger, Stoffblumen, 
gerne auch eine Clutch oder das ein 
oder andere Muttertagsgeschenk. Die 
Schülerinnen der Näh-AG Pauline 
Geipel, Sophia Geissler und Leonie 
Bleek haben mittlerweile bereits 
selbst mehr als vier Jahre Erfahrung 
im Handwerk „Nähen“ und standen 
im Workshop den kleinen „Nähschü-
lern“ wie richtige Profis helfend zur 
Seite. Letztere durften ihre selbst 
erstellten Arbeiten natürlich mit nach 
Hause nehmen.
Darüber hinaus bekamen alle Be-
sucher wie gehabt die Möglichkeit, 
auch ohne Teilnahme am Workshop, 
tolle Nähprodukte käuflich zu er-
werben. Diese Unikate in außerge-
wöhnlicher Optik und Verarbeitung 
hatten die Schülerinnen im Vorfeld 
in den letzten Monaten im Unter-
richt mit viel Liebe und Kreativität 
gefertigt. Vom Verkaufserlös auf dem 
Kunsthandwerkermarkt werden Ma-
terialien für die weitere Projektarbeit 
eingekauft.
Bürgermeister Andreas Weiher lies es 
sich nicht nehmen und besuchte die 
kleine Nähwerkstatt. Unter anderem 
dank seiner Unterstützung konnte in 
den letzten Jahren einiges erreicht 
werden. Pauline Geipel ist eine be-
geisterte Schülerin im Nähkurs der 
FAG-Schule und hat sich im Namen 
der Kursleiterin und aller Nähschü-
lerinnen für die Unterstützung des 
Bürgermeisters bedankt. Andreas 
Weiher bekam ein ganz individuelles 
Geschenk überreicht: ein Etui für 
Visitenkarten und Handy. Das Unikat 
wurde aus Leder und einem Stück 
eines Auto-Sicherheitsgurts gefer-
tigt und mit einem Wächtersbacher 
Stadtwappen verziert.
Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg, freute sich Martina Beringer. 
Die Kinder und die Kursleiterin be-
danken sich bei allen Besuchern für 
die rege Teilnahme und die positive 
Resonanz zu ihren Arbeiten und freu-
en sich aufs nächste Mal.
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Kindergarten auf dem Leisenwalder Heiratsmarkt zu Besuch. Am 
Dienstag nach Himmelfahrt fand als traditionelle Abschlussveranstaltung 
der beliebte „Leisenwalder Marktfrühschoppen“ im Festzelt statt. Viele 
Firmen aus Leisenwald und den angrenzenden Kommunen kommen dann 
alljährlich zusammen um ein deftiges Mittagessen und einen Schoppen zu 
genießen. Bürgermeister Andreas Weiher spendierte hierzu ein Fässchen, 
aber auch Festwirt Henry Traber und  Thomas Trabert von der Kulmbacher 
Brauerei ließen es sich nicht nehmen, die anwesenden Gäste jeweils zu einem 
Fass einzuladen. Ebenfalls schon Tradition ist es, dass der Kindergarten 
aus Leisenwald an diesem Tag den Heiratsmarkt besucht. Bürgermeister 
Andreas Weiher und Ortsvorsteher Thomas Lindt luden alle Kinder zum 
Karussellfahren ein und verteilten großzügig die heißbegehrten Fahrchips. 
„Der Heiratsmarkt hat eine lange Tradition. Es freut mich, dass diese Ver-
anstaltung ein solch lange Zeit bereits schon so erfolgreich durchgeführt 
wird“, so Bürgermeister Andreas Weiher. Gerüchte, dass der Leisenwalder 
Heiratsmarkt im kommenden Jahr nicht mehr durchgeführt werden würde, 
dementierte er. Hierzu gäbe es wirklich keinen Grund, haben doch die 
Marktbesucher in den letzten Jahren stetig zugenommen. Sowohl Festwirt 
Heinrich Traber als auch die Marktbeschicker seien mit den Umsätzen sehr 
zufrieden, informierte Bürgermeister Andreas Weiher zum Leisenwalder 
Heiratsmarkt 2018.



Bei uns wird Service groß geschrieben!
Hier stimmt das Preis-Leistungsverhältnis

Das Dachteam Dietrich ist 
ein leistungsstarkes, service-
orientiertes und innovatives 
Dachdecker-Fachunternehmen 
im Main-Kinzig-Kreis, ansässig 
in Wächtersbach.

Unsere qualifizierten Mitarbei-
ter sind Spezialisten für Dach-
neubauten, Dachsanierungen 
und allgemeine Dachrepara-
turen.
Seien Sie immer gut bedacht 
mit unserem fünffachen Leis-
tungsversprechen.

In unserer letzten PR-Anzeige 
vom 30. Juni 2016 hatten wir 
Ihnen dieses fünffache Leis-
tungsversprechen gegeben. 
Daran halten wir weiterhin fest 
und wiederholen dieses kurz 
und bündig:

1. Die persönliche
 kostenfreie Beratung

2. Individuelle Kosten-
 kalkulation
 mit Alternativvorschlägen

3. Fachkundige Material-
 auswahl anhand eines
 innovativen
 Materialangebotes

4. Handwerkliche Ausführung 
nach besten Standards

5. Wartungsservice mit regel-
mäßigen Inspektionen

Hier unser gesamtes
Leistungsangebot:

Dacheindeckung, Dachausbau, 
Flachdachsanierung, Dachfen- 
stermontage, Gauben, As-
bestsanierung, Naturschiefer-
deckung, Wärmedämmung, 
Balkonabdichtung, Dachent-
wässerung, Vordächer, Motiv-
deckungen, Dachbegrünung, 
Terrassenabdichtung, Fassa-
denabdichtung, Fassaden-
verkleidung, Gerüstbau und 
Reparatur-Notdienst.

Heute möchten wir Sie weiter-
hin darüber informieren, dass 
unser Unternehmen ein zer-
tifizierter Ausbildungsbetrieb 
ist. So stellen wir für unsere 
Kunden sicher, dass wir auch in 
Zukunft fachlich ausgebildete 
Mitarbeiter zur Verfügung 
haben.

Bei gutem Gesellenabschluss 
werden unsere Auszubilden-
den auch übernommen.

So ist auch für Sie als Kunde si-
chergestellt, dass die aktuells-
ten Verarbeitungstechniken 
und innovativen Materialien 
in der Praxis zur Anwendung 
kommen.

Vertrauen Sie uns, sprechen 
Sie uns an, das Dachteam Diet-
rich steht Ihnen zur Verfügung.
Telefon: 06053-707413.

PR-Anzeige
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Im März wurden durch die Feuer-
wehren aus Wächtersbach sechs 
Einsätze und im April fünf Einsätze 
abgearbeitet.
Am 9. März, 11.29 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu ei-
nem Alarm der Brandmeldeanlage 
einer Firma in der Main-Kinzig-
Straße alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 16. März, 13.24 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einer Ölspur in die Kinzigstraße 
alarmiert. Im Einsatz war ein Fahr-
zeug, um die Ölspur zu beseitigen.
Am 20. März, 10.09 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach 
über die Brandmeldeanlage zu 

einem Gasalarm bei einer Firma 
in der Brückenstraße alarmiert. 
Dabei handelte es sich um einen 
Fehlalarm. Im Einsatz waren zwei 
Fahrzeuge.
Um 14.47 Uhr wurde der Abrollbe-
hälter Atemschutz zu einem Brand 
in Gründau alarmiert. Im Einsatz 
war ein Fahrzeug.
Am 21. März, 11.20 Uhr, wurde die 
Feuerwehr zu einer Person unter 
einem Zug im Bereich Bahnhof 
Wächtersbach alarmiert. Im Ein-
satz waren zwei Fahrzeuge.
Am 23. März, 9.10 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu ei-
nem Alarm der Brandmeldeanlage 
einer Firma in der Main-Kinzig-
Straße alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 18. April, 13.08 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Balkonbrand in die Spes-
sartstraße alarmiert. Da anfangs 
noch unklar war, ob sich noch 
Personen im Gebäude befinden, 
wurde die Feuerwehr Hesseldorf 
sowie die Feuerwehr Bad Orb mit 
Drehleiter nachgefordert. Durch 
einen Trupp unter Atemschutz 
wurde brennender Unrat auf dem 
Balkon gelöscht. Die Bewohner 
wurden durch den Rettungsdienst 
vor Ort versorgt, die Feuerwehr 
Bad Orb musste nicht eingreifen. 

Im Einsatz waren drei Fahrzeuge 
der Feuerwehr Wächtersbach und 
zwei Fahrzeuge der Feuerwehr 
Hesseldorf.
Am 19. April, 14.25 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Ölspur in den Auweg alarmiert. Die 
Ölspur wurde beseitigt. Im Einsatz 
war ein Fahrzeug.
Am 26. April, 21.46 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Neudorf und 
Wächtersbach zu einem Alarm der 

Brandmeldeanlage eines Betriebs 
in Neudorf alarmiert. Dabei han-
delte es sich um einen Fehlalarm. 
Im Einsatz waren zwei Fahrzeuge 
der Feuerwehr Neudorf und vier 
Fahrzeuge der Feuerwehr Wäch-
tersbach.
Weitere Informationen unter www.
feuerwehr-waechtersbach.de, An-
kündigungen des Fördervereins 
auch unter facebook.com/feuer-
wehrwaechtersbach
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 3. Juni: 9 Uhr: Gottes-
dienst in Weilers. 10 Uhr: Got-
tesdienst in Wächtersbach. Mitt-
woch, 6.: 15 Uhr: Kinderkirche in 
der evang. Kirche für Kinder von 
fünf bis elf Jahre. Sonntag, 10.: 
10 Uhr: Festgottesdienst zur Feier 
der Goldenen, Diamantenen, Ei-
sernen, Gnaden und Kronjuwelen 
Konfirmation in Wächtersbach 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Witt-
genborn. Sonntag, 17.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 

Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Posau-
nenchor: montags, 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kirchenchor: mon-
tags, 20 Uhr im Gemeindehaus. Ju-
gend-Gospelchor „HONEY CREW“ 
(ab 14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr 
im Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Samstag, 2. Juni: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 3.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
15 Uhr: Taufe von Jorin Nauder 
und Fillip Raic. Montag, 4.: 18 
Uhr: Vorabendmesse zum hl. Bo-
nifatius. Samstag, 9.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 10.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Samstag, 16.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Gottesdienste in 
der Herz-Jesu-Kirche Brachttal-
Schlierbach
Sonntag, 3.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Freitag, 8.: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Abendmesse. 
Sonntag, 10.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe, anschl. Kirchenfest. An-
meldung der Kommunionkinder
Der weiße Sonntag fällt im Jahr 
2019 auf den 28. April 2019. 
Alle Eltern, deren Kinder nach 
den Sommerferien in die dritte 
Grundschulklasse kommen und 
die ihre Kinder zur Ersten Heiligen 
Kommunion führen wollen, wer-
den gebeten, eine entsprechende 
Anmeldung im Pfarrbüro Mariä 
Himmelfahrt (Tel: 06053-1573; E-

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 6.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 7.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 9.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 

Mail: mariae-himmelfahrt@gmx.
de) vorzunehmen. Ein erster 
Informations-/Elternabend findet 
am Mittwoch, 20. Juni, 19.30 
Uhr, im Nikolaus-Bauer-Haus in 
Wächtersbach statt.
32. Kirchenfest in Schlierbach
Am 10. Juni feiert die katholische 
Kirchengemeinde Herz-Jesu in 
Schlierbach ihr 32. Kirchenfest. 
Traditionell beginnt das Fest mit 
einem Familiengottesdienst um 
10.30 Uhr. In diesem Gottes-
dienst, werden die neuen Mess-
diener der Kirchengemeinde vor-
gestellt und in ihr Amt eingeführt. 
Im Anschluss gibt es eine Aus-
wahl an leckeren Gerichten. Das 
musikalische Rahmenprogramm 
wird von Clemens und Peter 
Blaumeiser, Lothar Hederer und 
Hermann Weber gestaltet. Ab 
13.30 Uhr könnengibt es Kaffee, 
selbstgebackenen Kuchen und 
Torten. Auf einen schönen und 
gemütlichen Festtag mit vielen 
netten Gesprächen freut sich das 
Kirchenteam der katholischen 
Kirchengemeinde Schlierbach.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 3. Juni: 10 Uhr: Einfüh-
rungsgottesdienst von Pfarrerin 
Sonja Dürmeier in Spielberg. 
Sonntag, 10.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg mit Be-
grüßung der neuen Konfirmand-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 3. Juni: Gottesdienst 
um 9.15 Uhr mit Pfarrerin Sarah 
Mahn. Sonntag, 10.: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr mit Lektor 
Bender.
Johanneskirche Neudorf:
Samstag, 2.: Hochzeit Watzal/
Jäger um 14.30 Uhr mit Pfarrer 
Mahn. Sonntag, 3.: Gottesdienst 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

um 10.30 Uhr mit Pfarrerin S. Mahn.
Emmauskirche Kassel:
Sonntag, 10.: Gottesdienst um 
10.30 Uhr mit Lektor Bender.

engruppe. Seniorennachmittag: 
Donnerstag, 14. Juni, 15 Uhr, im  
Ev. Gemeindehaus in Spielberg. 
2. Konfitag: Samstag, 9. Juni, 10 
bis 15 Uhr, im Ev. Gemeindehaus 
in Spielberg.

zum Gottesdienst. Mittwoch, 13.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 14.: 9: Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 16.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Ligia Würfel. 
18 Uhr: Kinderstunde.

Sonntag, 3. Juni: 10.30 Uhr: 
Hochamt. Mittwoch, 6.: 18.30 

Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 10.: 10.30 Uhr: 
Heilige Messe. Mittwoch, 13.: 
18.30 Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: 
Heilige Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf
Donnerstag, 7. Juni: 18 Uhr: 
Heilige Messe. Donnerstag, 14.: 
18 Uhr: Heilige Messe.

Wie entsteht Feuer? Wie alarmiert man die Feuerwehr? 
Wie verhält man sich richtig, wenn es brennt? Was ist alles in einem 
Feuerwehrauto drin? Welche Aufgaben hat die Feuerwehr? Und was 
ist eigentlich im Keller der Feuerwache zu finden? Diese und noch 
viele andere Fragen interessierten die „Pfefferkörner“ , die Vorschüler 
der Evangelischen Kita in Wächtersbach. Die Antworten darauf gab es 
während ihres Projektes zum Thema „Umgang mit Feuer“. Besonders 
spannend war der Besuch bei der Feuerwehr. Mit viel Geduld erklärten 
und zeigten die beiden Feuerwehrleute Miriam Steinberger und Tho-
mas Röder den Pfefferkörnern alles, was sie wissen wollten. Und als 
Highlight zum Schluss durften die Kinder sogar selbst eine Feuerspritze 
bedienen, was sie natürlich mit großer Begeisterung taten.



Wittgenborn. Brandschutzerzie-
hung beginnt schon bei den Kleins-
ten. Und dass sie das richtig gut 
können, haben sie einmal mehr in 
Wittgenborn unter Beweis gestellt. 
Nachdem die Kinder der Piraten-
bande vom Kindergarten Witt-
genborn das Thema Feuerwehr 
mit ihren Erziehern besprochen 
hatten, wollten sie natürlich auch 
die Feuerwehr Wittgenborn besu-
chen. Drei Kameraden haben das 
gern ermöglicht und ihnen das 
Gerätehaus gezeigt, Verbände und 
Pflaster bei den Kindern angelegt 
und demonstriert wie sich ein ganz 
normaler Mann zum Atemschutzge-
räteträger verwandelt und dass man 
vor so einem gar keine Angst haben 
muss. Verabschiedet haben sich die 
Kinder mit einem eigens einstudier-
ten Lied „112“. Wie von den Kindern 
gewünscht, haben sich zwei Wo-
chen später acht Kameraden von 
der Arbeit frei genommen um eine 

Kindergarten Wittgenborn
lernt die Feuerwehr kennen

Übung im Kindergarten durchzu-
führen. Ohne dass die Kinder den 
Termin kannten, lösten um 10 Uhr 
die Rauchmelder einen Alarm aus. 
Die drei Gruppen verliessen vor-
bildlich so wie sie waren geordnet 
den Kindergarten. Die Feuerwehr 
rückte an und konnte feststellen, 
dass alle Kinder und neun von zehn 
Betreuern an ihrer Sammelstelle 
draußen waren. Eine Betreuerin war 
absichtlich im mittlerweile verne-
belten Kindergarten geblieben. Die 
Atemschutzgeräteträger suchten 
den Kindergarten ab und konnten 
die vermisste Erzieherin erfolgreich 
raus bringen. Die Feuerwehr be-
dankte sich bei den Erziehern für die 
Übungsmöglichkeit und gratulierte 
den Kindern, dass sie so gesittet 
den Kindergarten verlassen haben. 
Erwachsene können gern bei der 
nächsten Übung in der Feuerwehr 
dabei sein, immer mittwochs, ab 20 
Uhr, im Gerätehaus.


